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Die Reiſe des Kaiſerpaares. Der Kaiſer uud die
Kaiſerin trafen Mittwoch Vormittag 91 Uhr in Straß-
burg ein und wurden auf dem Bahnhofe vom Stalthalter
Fürſten zu Hohenlohe-Langenburg und Gemahlin, der Gene-
ralität und den Spitzen der Behörden empfangen. Das
Jnfanterie-Negiment 132 ſtellte die Ehrenkompagnie. Eine
Schwadron des Huſaren Regiments Nr. 9 geleitete den
Wagenzug nach dem Statthalterpalaſt, wo ein Früh-
ſtück ſtattfand. Nach demſelben unternahm das Kaiſerpaar den
geplanten Ausflug nach dem Odilienberge. Es wurde am
dortigen Kloſter vom Biſchof Dr. Fritzen begrüßt und beſichtigte
darauf die Sehenswürdigkeiten des Kloſters. Auf der Rückfahrt
wurden die Majeſtäten in Oberehnheim durch Ehrenjung-
frauen in der Landestracht feſtlich empfangen. Kurz nach 7 Uhr
traf das Kaiſerpaar wieder in Straßburg ein und nahm im Statt-
halterpalais das Diner im engſten Kreiſe ein. Nach dem Diner
fand ein Zapfenſtreich ſtatt. Der Kaiſer und die Kaiſerin
treffen, wie amtlich gemeldet wird, am Freitag Nachmittag um
z Uhr auf Schloß Urville ein. Für Dienstag iſt große
Parade der geſammten Metzer Garniſon in Ausſicht ge-
nommen. Alle anderen Feſtlichkeiten, darunter ein von der
Stadt Metz dem Kaiſerpaar angebotenes Feſteſſen, ſind dem
Vernehmen nach abgelehnt worden.

Die beiden jüngſten kaiſerlichen Kinder, Prinz Joachim
und Prinzeſſin Viktoria Luiſe, ſind geſtern Nachmittag in Kurzel ein
getroffen.

Die Sitzung des Staatsminiſteriums am Dienskag dauerte
von 3 bis 8 Uhr. Außer den Miniſtern nahm auch der Staats
ſekretär des Reichspoſtamts o. Podbielski daran Theil.

Perſonalnachrichten. Zum Polizeidirektor von Rixdorf ſoll
der Landrath des Kreiſes Roſenberg (Oſtpreußen), Herr von der
Gröben, auserſehen ſein in voriger Woche war für dieſen
Poſten bekanntlich der im Berliner Polizeipräſidium amtirende
frühere Landrath des Kreiſes Ober-Taunus Hoffmann genannt.
Seiner beſonderen Zufriedenheit über die Ergebniſſe der Beſichtigung
der betreffenden Bataillone hat der Kaiſer dadurch Ausdruck gegeben,
daß er dem Major Bock v. Wülfingen, Kommandenr des
Füſitierbataillons Kaiſer Franz-Gardegrenadierregiments Nr. 2, und
dem Major Freiherr v. Noeder, Kommandeur des Gardeſchützen-
bataillons, den Kronenorden dritter Klaſſe verliehen hat.

Die Gerüchte über Kompromißver handlungen
zwiſchen Mitgliedern der konſervativen Partei und ſolchen des
Centrums, dahin gehend, die Kanalvorlage auf die Ver
bindung des Rheins mit dem Dortmund-Ems- Kanal
zu beſchränken, ſind, wie nun auch der „Kreuzztg.“ von Mit-
gliedern der Kommiſſion mitgetheilt wird, gänzlich grundlos.

„Parlamentszug“ iſt der amtliche Ditel für den
Sonderzug, der heute Morgen die Kanal- Kommiſſion in
das Kanalgebiet der Zukunft führt. Humorvoll ſchreibt dazu
die „Tgl. Roſch.“

An der Fahrt ſind betheiligt nur die 28 Kommiſſionsmitglieder,
der Präſident und als deſſen Adjutanten zwei Schriftführer und ein
Quäſtor, außerdem vier Diener des Abgeordnetenhauſes. Die Fahrt
iſt frei, alles Uebrige muß bezablt werden. Letzteres iſt, wie
die „Freiſ. Ztg,“ berichtet, in der Kommiſſionsſitzung am Dienstag
Morgen feierlich proklamirt worden. Es ſoll, wie der Vorſitzende
v. Eynern erklärte, „tine nüchterne Jnſpektionsreiſe“ ſein.
Durch keine Einladung irgend welcher Art will ſich die Kommiſſion
verführen laſſen. Teshalb wurde auch die Einladung des Ober-
bürgermeiſers von Eſſen für Freitag Abend zu einem Bierabend mit
kalter Küche dankend abgelehnt. Aehnlich ſollen alle ſonſtigen Ein
ladungen abgelehnt werden.

Der Verein zur Wahrung der gemeinſamen wirth-
ſchaftlichen Jntereſfen in Rheinland und Weſtfalen
hat nach einſtimmigem Beſchluſſe des Ausſchuſſes ſeine General
verſammiung vom Mai auf die zweite Hälfte des Juni
verſchoben, weil die großen Geſetzentwürfe der Jnvalidenverſicherung,
des Mittellandkanals, der Gewerbeordnungsnovelle u. ſ. w. in den
Parlamenten noch unerledigt ſind.

Zu den Aufgaben des Reichskages, die vorausſichtlich
eine Erledigung nicht mehr finden werden, gehört die Juſtiz-
novelle mit dem Antrag Rintelen auf Wieder-
einführung der Berufung in Strafſachen.
Die Zahl der hierzu geſtellten Unter Anträge iſt ſchon
jetzt ſo groß, daß es ſchlechterdings unmöglich ſcheint, die ein
ſchlägigen Fragen in wenigen Sitzungen zu erledigen. Je
mehr aber beim Stellen von Unteranträgen auch die
Sozialdemokraten ſich betheiligt haben, um ſo ſicherer wird
wohl zu erwarten ſein, daß dieſe, zumal wenn kein beſchluß-
fähiges Haus zuſammen iſt, die Debatten außerordentlich in
die Länge ziehen und zum Halten von Wahlreden benutzen
werden.

Wie die „Berl. N. N.“ hören, wird binnen Kurzem
das Erſcheinen des Schlußbandes der Verufzsſtatiſtik für
das Deutſche Reich erwartet. Derſelbe enthält nicht ſowohl
Tabellen, als vielmehr zuſammenfaſſende Betrachtungen über
die Ergebniſſe der Zählung. Die pe war bekanntlich
eine Berufs- und Gewerbezählung nnd fand am 14. Juni
1895 ſtatt.

Der Centralausſchuß hieſiger kaufmänniſcher, ge
verblicher und induſtrieller Vereine zu Berlin hat in Bezug

auf die vom Oberpräſidenten angeordnete Errichtung einer
Zwangsinnung für das Berliner Buchdruckergewerbe
folgende Reſolution angenommen

„Der Zentralausſchuß iſt auf Veranlaſſung der ihm zugebörigen
„Freien Vereinigung B. rliner Buchdruckereibeſitzer“ in eine Prüfung
der das Berliner Buchdruckereigewerbe betreffenden Verhältniſſe ein
getreten. Es iſt hierbei nach eingehender Erörterung aller in Be
tracht kommenden Umſtände zu der Ueberzeugung gelangt, daß das
Berliner Buchdruckereigewerbe mit geringen Ausnahmen nicht hand
werksmäßig betrieben wird, ſondern in ſeiner für den
heimiſchen Gewerbefleiß bideutſamen Entwickelung überwiegend den
Charakter des kaufmänniſchen bezw. des fabrikmäßigen Betriebes an
genommen hat“.

Der Zentralausſchuß hat dem Miniſter für Handel und
Gewerbe dieſe Reſolution mit der Bitte unterbreitet, die darin
getroffene Feſtſtellung bei der Entſcheidung über Fragen, die
das Buchdruckereigewerbe betreffen, berückſichtigen zu wollen.

Mit dem 1. Januar kommenden Jahres findet, was
nicht allgemein bekannt ſein dürfte, auf Grund der Vorſchrift
des Artikels 176 des Einführungsgeſetzes zum Bürgerlichen
Geſetzbuch eine Außzerkursſetzung von Jnhaberpapieren
nicht mehr ſtatt; eine vorher erfolgte Maßnahme dieſer
Art verliert ihre Wirkung. Höheren Orts ſind nun Er-
wägungen darüber eingeleitet worden wie die Schulge-
meinden u. ſ. w. in Zukunft vor Verluſten an ſolchen
Papieren durch Diebſtahl u. ſ. w. geſchützt werden können.

Beendigung des Krefelder Streiks. Die Sammetweber
der Fima Schelleckes u. Co. in Krefeld, welche bisher noch aus
ſtändig waren, haben den Vermittlungsvorſchlag der Firma an
genommen und werden morgen die Arbeit wieder aufnehmen. Damit
iſt der Ausſtand der Sammetweber, welcher 20
Wochen gedauert hat, vollſtändig beendet.

Dentſcher Reichstag.
75. Sitzung vom 3. Mai 1899, 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſche: Niemand.
Präſident Graf Balleſtrem: Ich habe dem Hauſe eine Trauer-

botſchaft mitzutheilen. (Die Mitglieder erheben ſich.) Nach einer
Mittheilung des Herrn Juſtizraths von Simſon iſt ſein Voter, der
langjährige ehemalige Präſident des Reichstages, NReichsgerichts
präſident a. D. Dr. Martin Eduard v. Simſon geſtern Abend im
89. Lebensjahre ſanft entſchlafen. Meine Herren! Jn allen Ent
wicklungsphaſen der deutſchen Einheitsbewegung hat der Eniſchlafene
eine hervorragende Stellung eingenommen und eine bedeutſame
Thätigkeit entfaltet. Als Präſident der Frankfurter National-
verſammlung kündigte er an der Spitze einer Deputation
derſelben am 3. April 1849 Sr. Majeſtät dem Könige Friedrich
Wilhelm IV. von Preußen die Wahl zum deutſchen Kaiſer an. Später
war der Entſchlafene auch Präſident des Erfurter Parlaments. So
wohl in konſtituirenden als im erſten ordentlichen Reichstage des
Norddeutſchen Bundes und im Zollparlamente bekleidete Simſon die
Stelle des erſten Präſidenten. Als ſolcher überreichte er an der Spitze
einer Deputation des Norddeutſchen Reichstages am 18. De-
zember 1870 Sr. Majeſtät dem Könige Wilhelm I. von
Preußen in Verſailles die Adreſſe, durch welche Aller
höchſtdemſelben die deutſche Kaiſerwürde angetragen wurde. Auch
der deutſche Reichstag wählte Simſon zum erſten Präſidenten. Er
bekleidete dieſe Würde von 1871--1874, wo er aus Geſundheits-
rückſichten eine Wiederwahl ablehnte, aber noch bis 1876 dem Reichs
tage als Mitglied angehörte. Jm Jahre 1879 wurde Simſon zum
Erſten Präſidenten des neuerrichteten Reichsgerichts in Leipzig
ernannt. 1888 verlieh Se. Maj. Kaiſer Hriedrich III. dem Ent-
ſchlafenen den hohen Orden vom Schwarzen Adler und damit den
erblichen Adel. Meine Herren! Dieſer in der neueſten Eeſchichte
des Deutſchen Reichs ſo bedeutſam hervorgetretene Mann iſt nicht
mehr. Trauernd und tief bewegt ſteht der deutſche Reichstag an
der Bahre ſeines ausgezeichneten erſten Präſidenten, dem er
immer ein hoch ehrendes und dankbares Andenken bewahren wird.
Sie haben ſich von Jhren Plätzen erhoben, um das Andenken dieſes
Jhres Erſten Präſidenten zu ehren. Ich ſtelle dies feſt. Ich erbitte
mir Jhre Ermächtigung dazu, im Namen des Reichstages ein Bei-
leidsſchreiben an den Sohn des Verſtorbenen zu richten und im
Namen des Reichstages eine Kranzſpende an der Bahre des Ver-
ewigten niederzulegen. Wegen weiterer Betheiligung des Reichstages

Trauerfeierlichkeiten gedenke ich mit den Herren Senioren zu
erathen.

Die zweite Berathung des Antrages der Antiſemiten wegen des
Schächtverbotes wird auf Antrag des Abg. Dr. Lieber
im Einverſtändniß mit dem Antragſteller von der Tagesordnung
abgeſetzt.

Der Reichstag ſetzt darauf die Berathung der Anträge des
Zentrums, der Nationalliberalen u. ſ. w. wegen der Errichtun
von Arbeitskammern und eines Reichsarbeitsam
fort, die am vorigen Mittwoch abgebrochen iſt.

Abg. v. Kardorff (Rp.): Es iſt ein förmliches Wetirennen auf
dem Gebiete der Arbeiterfreundlichkeit. Aber keine der
Parteien wird den Preis gewinnen, der wird den ruhig hinten
wartenden Sozialdemokraten zufallen. Herr Hitze meinte,
daß es der Sozialdemokratie gelungen ſei, einen Gegenſatz zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu ſchaffen, der verderblich ſei, der
alſo beſeitigt werden müſſe. Das iſt der Zweck der Anträge. Herr
Hitze hat den Aufbau der Arbeitskammern und des Ardbeitsamtes
uns vorgeführt und eine kleine Blumenleſe von ihren Aufaben
gegeben. Danach würden die Arbeitskammern an die Stelle
der Gemeinden und der ſonſtigen Behörden, ja faſt jeder gemein
nützigen treten. Dazu müßten ſie ja Dutzende von
Generalſekretären haben. Laufen denn ſolche Leute im
Deutſchen Reich umher (Heiterkejt rechts.) (Zuruf des Abg. Hitze: dienen.

Fernſprechverbindung mit Berlin Ceipzig, Magdeburg re.
Anſchluß Ar. 158.
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Sie ſollen nur Gutachten abgeben Um ſolche Gutachten auszu
arbeiten, dazu gehören erſt recht geſcheite Leute. Dieſe Ideen ſind
in der Praxis undurchführbar. Die Bureaukroten ſchätzen den Werth
ihrer Wirlſamkeit nach der Zahl der erledigten Aktennummern ſo würde
es auch hier gehen. Je mehr ſolche Anträge zur angeblichen Bekämpfung
der Sozialdemokratie in die Wirklichkeit geſetzt werden, deſto mehr wird die
Sozialdemokratie wachſen, ſtatt zurückgehen. Schon in den 70er Jahren
erachtete Abg. Lasker die Gewerkvereine als eine Gefahr für das all
gemeine Wohl, weil ſie den Kiaſſenkampf organiſiren. Widerſpruch
des Abg. Hitze: Lasker iſt doch keine Autorität Nicht in allen
Dingen iſt Lasker eine Autorität, ſein Ausſpruch zeigt aber, daß die Ab
neigung gegen die Organiſation der Arbeiter bis tief in die Reihen
der liberalen Parteien beſtand. Herr von Heyl hat ſich von der Jdee
der Knappſchaftskaſſen abgewendet. Er glaubt wohl ſelbſt nicht, daß die
Sozialdemokraten je darauf verzichten werden, eine politiſche Rolle zu
ſpielen, daß ſie ſich lediglich auf wirthſchaftlicheFFragen teſchränken werden,
wie dies nach ſeiner Behauptung in der Schweiz der Fall ſein ſoll? Herr
von Heyl hat die Sachkenntniß des Generalſekretärs Bueck beſtritten,
weil der Letztere behauptete, daß ein Verhandlungszwang vor den
Schiedsgerichten in England nicht beſtehe. Herr von Henl ſelbſt
befindet ſich im Jrrthum ein ſolcher Verhandlungszwang beſteht
böchſtens in Auſtralien. Was Herr Bueck vorausſagte, iſt eingetroffen.
Die engliſche Induſtrie iſt durch die Gewerkvereine behindert. Als
für den ägyptiſchen Feldzug eiſerne Brücken gebraucht wurden, konnten
die engliſchen Fabriken ſie nicht herſtellen, weil ſie vor Streiks nicht
ſicher waren dieſelben wurden in Amerika hergeſtellt. Der Hinweis auf
das Ausland iſt überhaupt nicht maßgebend für unſere Entwickelung wegen
der allgemeinen Wehr und Schulpflicht und unſerer ſozialen Geſetz
gebung. Ueber die ganzen Verhandlungen waren die Sozial
demokraten ſehr vergnügt ihre Eeſichter zeigten eine gewiſſe ſpöttiſche
Miene darüber, daß ein alter ſozialdemokratiſcher Ladenhüter von
den Nationalliberalen aufgegriffen ſei. Die Nationalliberalen werden
dadurch nicht eine einzige ſozialdemokratiſche Stimme gewinnen.
Herr Roeſicke macht ſich mit ſeinen Anträgen bei den
Sozialdemokraten vielleicht ſehr vopulär, er dedarf dieſerPopularität vielleicht auch. (Zuruf des Abg. Roeſicke: Sie
haben ſehr recht!) Was hat Herr Noefſicke für die Arbeiter
geleiſtet und was hat Herr v. Stumm für ſie geleiſtet (Lachen
links.) Den ganzen Anſtoß zur ſozialpolitiſchen Geſetzgebung hat
Herr v. Stumm gegeben (Heiterkeit links.) Die Gegner haben
deshalb das Vertrauen ſeiner Arbeiter zu Herrn v. Stumm trotz
aller Verſuche nicht erſchüttern können, und auch die hier im Hauſe
gegen Herrn v. Stumm gerichteten Angriffe werden das nicht fertig
bringen. Für die Jnterpretation der kaiſerlichen Erlaſſe giebt es eine
authentiſche Thatfache: die Entlaſſung des Miniſters v. Berlepſch! Sie
zeigt, daß die verb. Regierungen heute einen andern Weg gehen
wollen. Die Sozialpolitik wird ausgeſtaltet, das zeigen die Vorlagen
zur Gewerbeordnung u. ſ. w., aber von den revolutionären
Sprüngen will man nichts mehr wiſſen. Die verbündeten
Regierungen betheiligen ſich ja auch nicht an den heutigen Ver-

Wenn die Sozialdemokratie einen ſolchen Umfang gewonnen dabe, ſo
lieze das an den verbündeten Regierungen, die unterlaſſen haben,
ſie mit kräftiger Hand zurückzudrängen. Die Sozialdemokratie
ſteht außerhalb der geſellſchaftlichen Ordnung. Wenn man ein
Ausnahmegeſetz machen wolle, dann gebe es eine ſehr wirkſame, aber
nicht grauſame Strafe: Die Entziehung des aktiven und raſſiven
Wahlrechts auf 5 Jahre für alle Diejenigen, die ſozialdemokratiſche
Tendenzen verfolgen und an die Sozialdemokratie Beiträge leiſten.
(Große Heiterkeit.) Zu ſolchen Maßnahmen wird es ſchließlich komme
müſſen. (Zuruf links: Abwarten Es iſt leicht, einem gewiſſen
Peſſimismus zu verfallen. Man bat das Gefühl, daß wir allmählich
dem ſozialdemokratiſchen Abgrunde immer näher rücken. Wir haben
Aerzte, Profeſſoren, Lehrer uſw., die ſich zu den Sozialdemokraten
bekennen. Aber trotzdem gebe ich die Hoffnung noch nicht verloren.
Die Hohenzollern haben ihren eigenen Stern. Man wird in ſpäterer
Zeit dieſe Dinge anders beurtheilen als heute. (Zuſtimmung rechts.)

Abg. Büſing (nl.): Angeſichts der erregten Debatte halte ich es
aber für nöthig, zu erklären, daß ein großer Theil meiner politiſchen
Freunde die Anträge nichtfüreine geeignete Grund
lage zu geſetzgeberiſchem Vorgehen hält. (Hört! bei
den Sozialdemokraten.)
Abg. Dr. Wiemer (freiſ. Ver.): Wir wollen ardeiterfreund-
liche Vorſchläge ſtets unterſtützen aber nicht jeder Antrag, der unter
ſozialiſtiſcher Flagge ſegelt, iſt annehmbar. Mancher muß wenigſtens
eine Quarantäne durchmachen. Deshalb ſchlage ich vor, die vorliegen
den Anträge der Kommiſſion zuzuweiſen, die ſich mit der Gewerbe-
novelle beſchäftigt.

Abg. Dr. Kropatſcheck (konſ.): Es iſt mir nicht klar geworden,
ob der Vorredner gegen oder für die Anträge geſprochen hat.
(Heiterkeit.) Der Antrag, den Berufsvereinen die Nechtsfähigkeit zu
verleihen, lehnen wir ab. Die Anträge des Frhrn. v. Heyl ſind
uns der Tendenz nach ganz ſympathiſch, aber ſonſt ſo wenig durch
ſichtig, daß wir nicht zu folgen vermögen. Die Organiſation der
Berufsvereine iſt mit großer Vorſicht zu behandeln, weil aus allen
ſolchen Neuordnungen nur die Sojialdemokratie Vortheile zieht.
Alles, was in ſozialpolitiſcher Beziehung geleiſtet worden iſt, haben
die ſtaatserhaltenden Parteien geleiſtet.

Abg. Stöcker (b. k. Fr.) bedauert lebhaft, daß die Reichsparteiler
gegen die Arbeitskammern ſeien, noch viel mehr aber ſei zu bedauern
die Aeußerung des Abg. v. Kardorff, daß den Sozialdemokraten auf
fünf Jahre das Wahlrecht zu entziehen ſei. Solche Aeußerungen ſeien
höchſt gefährlich und politiſch undeſonnen. Herr v. Kardorff müſſe ſich
doch ſugen, daß ein ſolcher Vorſchlag niemals hier durchgehen würde er
ermögliche es alſo doch nur den Sozialdemokraten, zu ſagen „Seht Jhr,
ſolche Pläne hat man auf jener Seite.“ Redner hält weiter dem
Abz. von Kardorff vor, von den Verhältniſſen gar nichts zu ver
ſtehen (Heiterkeit), namentiich in Bezug auf den Jrhalt der Kaiſer-
lichen Erlaſſe. Thatſache ſei, daß dieſe Erlaſſe eine Vertretung der
Arbeiter wollten, und deßhalb trete auch er ſelbſt mit ſeinen
Freunden für die Arbeiter Kammern ein, weil ſie zum Frieden

Ueberdies beſtünden die Arbeiter doch nicht nur aus
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Sozialdemokraten, und mit Mitteln wie die Entziehung des
Wahlrechts würde man doch nur alle jenen vielen Arbeiter direkt
in die Umſturzpariei hineintreiben. Herr v. Stumm wolle
Alles auf dem Wege der Knapp'ſchaft machen, aber dies ſei
doch eine zu alte Form, die in die heutigen politiſchen Ver
hältniſſe nicht mehr vaſſe. Das poatriarchaliſche Syſtem ge
höre einer vergangenen Zeit an man könne auf dasſelbe nicht
moderne Verhältniſſe anwenden. Die moderne Zeit heiſche Gleich
berechtiaung der Stände. Nur ſo ſeien die Sozialdemokraten zurück
zugewinnen und wieder eine gewiſſe Harmonie zwiſchen Arbeiter und
Unternehmer zu ermöglichen. Werden ſolche Reden, wie die vom
Abg. v. Stumm und v. Kardorff, weiter geführt, ſo machen ſie
unſeren chriſtlichen Brüdern die Arbeit der Verſöhnung der Arbeit
nehmer furchtbar ſchwer.

Abg. Frhr. v. Stumm (Rp.) lehnt es in einer Entgegnung gegen
den Vorredner ab, den Sozialdemokraten ein noch gröneres Agitations-
feld zu ſchaffen, als ſie ſchon jetzt haben. Die Gleichberechtigung der
Arbeiter mit den Unternehmern habe ja noch Niemand veſtritten. Sie be
ſtehe ja auch (Widerſpruch). Arbeitskammern acceptire er bis zu gewiſſem
Gr. de auch, aber nur, wenn ſie ausgingen von corporativen Verbänden,
und das ſei weder beim Antrag Heyl, noch beim Antrag Hitze der
Fall. Nach den Worten Büſings werde ja der nationalliberale An
trag ſogar auch von einem Theil der Nationalliberalen abgelehnt.
Redner richtet ſeine weiteren Ausführungen hauptſachlich gegen den
Abg. v. Heyl.

Das Haus vertagt ſich bhierauf. Morgen 1 Uhr: Fortſetzung
Gebühren eim Nordoſtſeckanal und kleinere Vorlagen. Schluß der
Sitzung 5 Uhr.

Parlameutariſches.
Der Seniorenkonvent des Reichstages beſchloß,

als Vertretung zu der am Sonnabend ſtattfindenden Leichen-
feier für den verſtorbenen Dr. von Simſon das Bureau
des Reichstages zu entſenden. Auch ſoll jedem Mitgliede des
Reichstages die Betheligung freiſtehen. Jm Schooße der
Reichstagsfraktionen wird nach dem „B. T.“ ferner erwogen,
ob nicht die Beſſattung des früheren Reichstagspräſidenten
Simon auf Reichskoſten erfolgen kann.

Dem Abgeordnetenhauſe gingen die StaatsVerträge zwiſchen Preufen und Vremen ſowie zwiſchen Preußen,
riunſchweig und Bremen nebſt dem Schlußprotokoll vom 1. April

über die Kanaliſirung der Weſer von Hameln bis Brewen zu.
Die Poſkom miſſion des Reichstags nahm die Vor

ſchläge der Subkon miſſion für den Zeitungstarif entgegen.
Danach beträgt die Zectungsgebühr: 1. 3 Pfa. für jeden Monat der
Bezugs:eit. 2. 15 Pig. jäorlich für das wöchentlich einmalige oder
ſeltenere Erſcheinen, ſowie 15 Pfennig jährlich mehr für jede weitere
Ausgabe in der Woche. 3. 10 Pfennig jährlich für jedes Kilogramm
des Jahr sgewich's unter Gewährung eines Freigewichts von 1 Kilo
gramm für jedes wöchentlich einmalige oder ſeltenere Erſcheinen.
Nach längerer Debatte wurden die Vorſchläge der Subkommiſſion
mit gioßer Mehrheit angenommen. Tagegen ſtimmen nur die
Abgeordneten Pachnicke (Freiſ. Vereinig.) und Dasbach (Centr.).
Damit iſt die erne Leſung der Poſinovelle beendet.

Der Geſetze ntwurf, betreffend die Polizeiverwaltung in
den Vororten von Berlin iſt nunmehr dem preußiſchen
Abgeordnetenhauſe zugegangen.

Die Feindſeligkeiten auf Samva eingeſtellt.
Heute liegt aus Samoa die erſte Nachricht vor, daß nun

auch die engliſche Regierung den Befehl zur Einſtellung der
Feindſeligkeiten gegeben hat. Wiewohl ſich dieſer Befehl nach
den von Lord Salisbury eingegangenen Verpflichtungen von
ſelbſt verſtand, wird man doch jetzt erſt in Deutſchland der
weiteren Entwickelung der Samoafrage mit größerer Ruhe
entgegenſehen. Jn Apia freilich ſind die britiſchen
Jntereſſenten durch dieſe Stellungnahme ihrer Regierung
wie vor den Kopf geſtoßen. Sie ſtellen ſich
ſo, als wäre nun für die Europäer auf Samoa das Ende aller
Dinge gekommen, und ſetzen alle Hebel in Bewegung, um,
wenn irgend möglich den Flinten und Kanonen ihrer Kriegs-
ſchiffe wieder freien Spielraum zu verſchaffen. Dieſem heißen
Bemühen bietet ſich natürlich als erſtes Mittel die weitere Hetze
gegen die Deutſchen dar die denn in den Telegrammen nach
der Heimath auch nach Kräften betrieben wird, an dem ge
meinſchaftlichen Vorgehen der drei Vertragsſtaaten aber jetzt
kaum noch etwas ändern dürfte. Die Tendenz des neueſten
Reutertelegramms aus Apia, datirt vom 22. April, richtet
ſich ſelbſt. Dasſelbe lautet

Aus London ſind Jnſtruktionen eingetroffen, daß die Feindſelig-
keiten eingeſtellt werden ſollen. Dies macht die Lage ſehr ernſt, da
die „Nebellen“ (gemeint ſind damit die Matgafaleute. D. R.) die
hauptſächlichſten Nahrungsvorräthe in der Gewalt haben und wieder
hart auf die Municipalität eindringen. Man glaubt, die engliſ ſten Be
hörden mißverſtehen die Lage hier. Tie Deutſchen und „Rebellen“ jubeln
bereits und beh.upten, ſie hätten über die Briten und Amerikaner den
Sieg davonge'ragen. Falls die „Rebellen“ nicht unterjocht würden,
werden die beſtehenden Schwierigkeiten ungelöſt bleiben. Die Weißen
in den Außenbezirken Apias ſind jetzt der Gnade der Matagfaner
preisgegeben. Der Kauflaben des amerikaniſchen Vicekonſuls in Falefa
wurde geplündert, während der deutſche Laden daneben unberührt ge-
laſſen wurde. Die britiſchen und amerikaniſchen Einwohner ver
urtheilen die Maßregel der Reichsregierung in London und den Be-
fehl zur Einſtellung der Feindſeligkeiten heftig. Zwei Tage nach
der letzten Schlacht bei Vailima marſchirte Leutnant Gaunts Brigade
ohne Widernand in das Dorf ein, ihnen folgten die britiſchen Matroſen
unter Kapitän Sturdee und Leutnant Cave. Die Jnjpektion des
Schlachtfeldes zeigte, daß der Verluſt der Eingeborenen
viel größer war, als zuerſt angenommen wurde. Die Hauptſektion
der Mataagfaner, welche an der Schlacht betheiligt war, zog ſich weſt
warts noch Lulumoenga zurück, wo ſie jetzt auf der Lauer liegt nach
den den Engländern befreundeten Samoanern. Es ſind BVefehle
gegeben, Leuinan? Gaunts Koof zu erobern.

Ausland.
Frankreich.

Die Affaire
Der „Figaro“ bält ſeine Mittheilungen über die Aus

ſagen du Paty deClams vor der Kriminalkammer aufrecht
und präziſirt dieſelben noch in einzelnen Punkten. Bezüglich der
Erklärung du Paty de Clam's, daß der General Mercier den
von ihm zu den einzelnen Theilen des Geheimakten-
ſtückes verfaßten Kommentar übergeben habe, ſagt der
„Figaro daß bei dieſer Erklärung Generalſtaatsanwalt
Manau ſich mit heftiger Bewegung erhoben und erklärt habe, daß
er ſich ſofort entfernen werde, ſofern nicht über ſeine Forderung be
rathen werde, Anträge zu ſtellen dahingehend, daß der Kriegsminiſter
von Mercier den in Frage ſtehenden Kommentar einfordern ſolle.
Der Gerichtshof habe die Forderung des Generalſtaatsanwalts be-
willigt. Der Figaro“ bemerkt weiter, es habe feinenſtenographiſchen Herccht gegeben, und fügt hinzu, daß
ſeine Tags zuvor gemachten Mitteilungen vielleicht etwas
umfangreicher geweſen ſeien als die Ausſagen du Paty
de Clams, daß ſie jedoch im Grunde ſtreng richtig ſeien; ſie näherten
ſich erheblich mehr den von du Paty de Clam gemachten Ausſagen
als das Protokoll, das nach Fertigſtellung von du Paty de Clam
vielfach abgeändert worden ſei, ſodaß ein Kaſſationsrath im Protokoll
verſchiedene Auslaſſungen und Abweichungen, weil ſie den Sinn ver
änderten, hervorheben mußte.

Dem Deputirten Simyan gegenüber äußerte geſtern Freyecinet,
daß er bereits vom Kaſſationshofe um Ueberſendung des von

du Paty de Clam zu einzelnen Theilen des Geheimaktenſtückes ver
faßten Kommentars erſucht worden ſei und das Erſuchen auch bereits
beantwortet habe, daß er aber glaube, den Inhalt ſeiner Antwort nicht
bekanntgeben zu ſollen. Ferner erklärte Freycinet, daß er einige der von
Woiani bezeichneten Schriftſtücke, darunter namentlich das von
LebrunRenault an Billot gerichtete, dem Kaſſationshofe bereits habe
überſenden laſſen.

Die „Liberts“ will aus zuverläſſiger Quelle wiſſen, daß der
Kaſſationshof die ergänzende Unterſuchung bereits abgeſchloſſen
habe BallotBeauprès habe erklärt, er werde ſeinen Bericht Ende

nächſter Woche vorlegen. ßDem „Journal“ zuſolge hat der wegen Spionage verhaftete
Decrion vor dem Unterſuchungsrichter Flory erklärt, daß ihm
Henry den Auftrag ertheilt habe, ihm die Schriften der
Familien angehörigen des Dreyfus zu verſchaffen. Er
habe in Folge dieſes Auftrages bei dem Schwiegervater des Dreyfus
einen Einbruch verübt und dann die dort entwendeten Papiere Henry
überbracht.

Jtalien.
Miniſterkriſe.Der geſtrige Miniſterrath beſch'oß, wie verlautet, die De

miſſion. Es heißt, der König werde den Miniſterpräſidenten
Pelloux mit der Bildung eines neuen Kabinets betrauen, in
das zurücklehren Baccelli Finocchiaro Aprile Sanmarzano,
Fortis und Lacava, während Conevaro durch Visconti
Venoſta erſetzt würde. Sicher ſcheidet weiter Palumbo aus,
wahrſcheinlich auch Naſi Vaccelli und Carcano. Für dieſe
Letzteren werden noch keine Erſatzmänner genannt.

Einige fünfzig Deputirte der 3 Gruppen der äußerſten
Linken wieſen in einer geſtern Abend abgehaltenen Verſammlung
den Gedanken, in Maſſe zu demiſſtoniren, zurück und nahmen eine
Tagesordnung an, die den Entſchluß kundaiebt, mit allen
Mitteln in und außerhalb des Parlaments die militäriſche
Kolonialpolitik zu bekämpfen

Nordamerika.
General Otis

meldet aus Manila, die Colonne des Generals Lawton habe Balinag
und die benachbarten Dörfer eingenommen und 1600 Aufnändige
zerſtreut und verfolgt. Die Amerikaner hätten nur zwei Verwundete
gehabt. Die Verluſte der Aufſtän igen betrügen mehrere Todte und
eine große Anzahl Verwundeter und Gefangener. Man weiß, was
man von den Meldungen des Generals Otis zu halten hat.

Nußlaud und England.
Die Vermuthung, die wir geſtern ausſprachen, hat ſich

ſchnell beſtätigt. Trotz des ſogenannten ruſſiſchengliſchen Ab
kommens betreffs China kann von einer „Wolkenloſigkeit“ der
Verhältniſſe zwiſchen den beiden konkurrirenden Mächten nicht
im Entfernteſten die Rede ſein. Es beſtätigt ſich nämlich
theilweiſe, daß an Rußland drei koreaniſche Häfen
verpachtet worden ſind. Folgendes Telegramm liegt
darüber vor

Petersburg, 3. Mai. Wie der ruſſiſchen Te'egraphen
Agentur aus Chibarowsk gemeldet wird, iſt dort aus Söul die
Nachricht eingetroffen, daß die koreaniſche Regierung dem
Geſuch des Bevollmächtigten der Oſt ruſſiſchen Fiſcherei-
geſellſchaft, des Grafen Kayſerling, entſprach hinſichtlich
der Verpachtung dreier Landparzellen an der
koreaniſchen Küſte zur Errichtung von Stationen für den
Walfiſch'fang und zwar auf die Dauer von zwölf Jahren.

Dieſe Pachtung iſt natürlich nichts Anderes, als der Be
ginn der ruſſiſchen Jnvaſion auf Korea. Man darf auf die Gegen
veranſtaltungen der Engländer geſpannt ſein.

Den „Times“ zufolge ſieht das engliſch-ruſſiſche
Abkommen die Aufrechterhaltung der ausländiſchen Kon
trole der Nordbahn durch einen engliſchen Chefingenieur und einen
engliſchen Finanzbeamten nur bis Schan-haiKwan vor, und zwar
zu dem Zwecke, das engliſche Kapital, namentlich mit Rückſicht
auf die im Zuſammenhang mit dem Bahnbau erworbenen
Minenrechte, ſicher zu ſtellen. Ueber Schan-hai-Kwan hinaus
ſoll die Bahn unter allen Umſtänden unter chineſiſcher Kontrole
ſtehen. Das Forecloſure Recht der Konzeſſionäre ſoll nur auf
die bereits beſtehende Bahn nach Schan-hai-Kwan Anwendung
finden. Das Abkommen enthält keine Bezugnahme auf die
Linie von Peking nach Hankau.

Telengramte.
Berlin, 4. Mai. Das Schwurgericht verurtheilte den

Barbier Buſſe, welcher die Kellnerin Herrmann in ſeiner
Wohnung getödtet, zu leben s länglichem Zuchthaus
und lebenslänglichem Ehrverluſt.

Elbing, 4. Mai. Jn Blankenſee wurden drei Per
ſonen, welche an dem Fundament einer Giebelwand be-
ſchäftigt waren, durch Zuſammenſturz derſelben ſofort getödtet.

Junsbruck, 4. Mai. Jn Scocravilla wurden zwei
Brüder durch Einſturz einer Steinlawine verſchüttet.

Uns Nah und Fern.
Des Kaiſers Gebu tstagsgeſchenk. Von dem Kaiſer

erhielt der Staatsiekretär des Auswärtigen Amtes v. Bülow, der,
wie mitgetheilt, geſteen ſeinen 50. Geburt ag ferte, ein ſi dernes
Schreibzeug als Geburistagsgeſchenk, das den Namenszug des
Kaiſers trägt.

Ein Senſationsprozeß wurde geſtern aus Wien fignaliſirt.
Wie nämlich die öſterreichiſche Volkszeetung“ wiſſen will, hat der
Fürſt Ferdinand von Bulgarien ſeinen S wieger-
vater, den Herzog Robert von Parma, verklagt,
weil dieſer ſich ſeit den Tode ſeiner Tochter, der Fürſtin
Miria Louiſe, weigert, dem Schwiegerſohne die im Heiraths-
vertrag zugeſicherte Rente weiter auszuzahlen, weil Fürſt
Ferdinand, indem er ſeinen Sohn Boris der orthodoxen Kirche
zugeführt, den Vertrag gebrochen habe. Die Klage ſolle gleichzeitig
bei drei Gerichten, einem bulgariſchen, bayeriſchen und franzöſiſchen
anhängig gemacht ſein. Jnzwiſchen iſt heute die „Agence
Télégraphique Bulgare“ kereits ermächtigt, dieſe Senſationsmeldung
für unrichtig zu erklären.

Auf dem Jahrmarkte in Moveros bei Zamora wurde
geſtern eine Spanierin von einem vortugieſiſchen Soldaten in
ſultirt. Der Bruder der Frau erwiderte die Beſchimpfung und
es entſtand zwiſchen Spaniern und Pottugieſen ein allgemeiner
Streit. Durch die Einmiſchung anderer Soldaten gelang es,Frieden zu ſtiften und einen ernſten onfütt zu vermeiden. Es herrſcht

über den Vorfall große Erregung.
Aus dem belgiſchen Kohlenbecken. Jn den drei Gruden-

bezirken des Hennegau macht ſich heute eine etwas nennenswerthere
Wiederaufnahme der Arbeit bemerkbar, und zwar ſind im Bezirke
von Monts etwa 1809, im Baſſin du Centre etwa 1900 und im
Bezirke von Charleroi etwa 1600 Arbeiter wieder angefahren. Jn
dem letzteren Bezirke beträgt die Zahl der Ausſtändigen mit Einſchluß
der feiernden Metallarbeiter 22 700.

Henſchrecken in Spauien. Man meldet aus Madrid: Die
Gegend von Ciudad Real wird von großen Heuſchreckenſchwärmen,
die ſtarke Verwüſtungen anrichten, heimgeſucht; ein von Bodajoz
kommender Eiſenbahnzug traf infolge der Heuſchreckenplage mit
großer Verſpätung ein.

Exceſſe Streikender. In Brünn begannen geſtern Vor
mittag die Exceſſe der ſtreikenden Textilarbeiter. Mehrere Tauſende
ſammelten ſich vor der Fabrik Swoboda und bedrohten dieſelbe.
Sie wurden von der Wache zerſtreut. Hierauf wendeten ſich die

falles ſofort nach Hauſe reiſen zu müſſen.

Streikenden Segen die Spinnerei der Wollinduſtrieaktiengeſellſchaft
im Vororte Obro wir z, durchbrachen den Polizeikordon und bewarfen
die Fabrik und die Polizeiwache mit Steinen, wurden aber von
einer Dragonerattacke zerſprengt. Arbeitergruppen überwachen
alle Fabriken in Brünn und Umgegend.

Ein Gewinn von 150 000 Mark fiel in der geſtrigen Nach
mittagsziehung auf Nr. 148 885, 1 Gewinn von 15 Mark auf
182 941, 2 Gewinne von 10 000 Mark auf 24207 und 171710, ſo
wie 5 Gewinne von 5000 Mark auf 2798, 36 638, 135 286, 146 978
und 225 024.

Hamburg iſt ohne elektriſches Licht, wenigſtens zum Theil.
Es iſt nämlich ein Kabel geſchmolzen. Man meldet dazu aus Ham-
burg P als die Hälfte der Stadt iſt durch Fehlen des elektriſchen
Lichts in Dunkel gehüllt. An der Reparatur des verbrannten
Kabels wird bei Fackelbeleuchtung weiter gearbeitet. Die Direktion
der Hamburagiſchen Elektrizitätswerke glaubt jedoch, daß die Störung
erſt heute Abend behoben ſein wird.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachdrud nur mit deutlicher Quellen Angabe geſtattet.

V Eisleben, 3. Mai. (Gedenktafel.) Heute Nachmittag
fand am Dirertionsgebäude der Mansfelder Gewerſſchaft die feierliche
Einweihung der von den Vereinen der reichstreuen Berg- und
Hüttenleute geſtifteten Gedenktafel für den vor einem Jahre ver-
ſtorbenen Geh. OberBergrath Leuſchner in würdevoller Weiſe
ſtatt. Die einzelnen Vereine hatten je zwei Mann als Vertreter ab
geſandt. An der Feier nahmen auch die böheren Beamten, an ihrer
Spitze Herr OberBerg und Hütten Direktor, Geheimrath Dr. Fuhr
mann, Theil, welcher die Gedenktafel am Hauſe nach Enthüllung
durch den Vorſitzenden der Vereine, Herrn KroneGerbſtedt, ent

egennahm und ein dreifaches Hoch auf den Kaiſer ausbrachte. Unter
duſikklängen bewegte ſich der Zug nach dem Grabe des Verſtorbenen,

an dem ein prachtvoller Kranz niedergelegt wurde.
th. Ziegelrode, 3. Mai. (Unfall.) Der hieſige erſte Lehrer

Fügemann gerieth auf dem Heimwege von der Kreislehrerkonferenz
in den bei Liebigerode gelegenen Steinoruch und wurde heute Morgen
daſelbſt ſchwerverletzt aufgefunden. Er wurde ſofort nach Mansfeld
gesracht. Wie ſich der Fall zugetragen, iſt noch nicht bekannt.

S uerfurt, 3. Mai. (Schwindler. Direktor.
Pocken Berſetzung.) Geſtern hat ein Schwindler in

unſerer Stadt ſein Weſen getrieden. Derſelbe gad vor, wegen Todes
Da ihm das Reiſegeld

fehle, wolle er ſeine goldene Uhr, die 150 Mk. gekoſtet habe,
gan, billig verkaufen. Die Uhr hatte ein feines Ausſehen und ein
Beamter kaufte dieſelbe für 20 Mk. Es hat ſich aber herausgeſtellt,
daß die Uhr nur 6 Mk. werth iſt. Der Schwindler prellte noch
etliche Einwohner und ſüchte das Weite. Zum Direktor der
hieſigen Schützengeſellſchaft wurde an Stelle des frei
willig ausſcheidenden Direktors Herrn F. Röber Herr Rechtsanwalt
Nitka und als Stellvertreter Herr Kaufmann Berger gewählt
Aus Nebra fommt die Nachricht, daß laut polizeilich r Bekannt-
machung das einige Monate alte Kind des Lehrers Rau an den
Pocken erkrankt iſt. Der Rektor Schiller in Neora iſt zum Rektor
einer Volksſchute in Liegnitz berufen.

W Schmalkalden, 2. Mai. (Ueberfahren.) Der bei dem
Bahnbau in der Nähe von Fambach beſchäftigte Arbeiter Roßbach
von Aue wurde geſtern überfahren und ihm ein Bein und ein Arm
ſchwer verletzt, ſo daß der Bedauernswerthe in das hieſige Kranken
haus transportirt werden mußte. Hier erfolgte geſtern noch die
Amputation des verletzten Armes.

s Rodach, 3. Mai. (Geſtorben.) Heute wurde einer der
ehren vertheſten Bürger hieſiger Stadt und einer der älteſten Bewohner
derſelben, der Färberme ſter Philipp Berner hier, feierlich zur Erde
beſtattet. Der Entſchlafene wurde genau 85 Jahre alt denn der
Tod rief ihn nicht nur an ſeinem Geburtstage, ſondern auch genau
zu ſeiner Geburtsſtunde ab.

Leipzig, 3. Mai. (Herr Profeſſor Dr. Karl Chun,)
der geniale Leiter der deutſchen Tiefſee-Expedition, traf bereits heute
Abend, von Hamburg kommend, hier ein und wird morgen ſchon mit
ſeinen Vorleſungen im Laboratorium beginnen. Die wiſſenſchaftlichen
Begleiter Dr. Chuns, der Zoologe Dr. zur Straßen und der
Chemiker Dr. Schmidt trafen bereits geſtern hier ein. Der Con
ſervator Rudolf Schmidt befindet ſich zur Zeit noch in Hamburg.
Das auf der Forſchungsreiſe gewonnene Material iſt überaus werth
voll und umfangreich, es iſt in nahezu 200 Kiſten verpackt und wird
evenfalls ehevaldigſt nach Leipzig georacht werden.

Vlanen, 3. Mai. (Der Weber Ludwig Landroch)
hier, der kürzlich den Schutzmann Oſtermann mit einem Beil in den
Hals gehackt vatte, iſt als geinig un zurechnungsfähig er
ärt und in die Jrrenabtheilung des Zuchtha iſes zu Waldheim ein
getiefert, mithin für ſeine Mitmenſchen unſchädlich gemacht worden.

Chernnitz, 3. Mai. (Todesfall.) Der Generaldirektor
der „Sächſiſchen Maſchinenfabrik vorm. Richard Hartmann zu
Chemnis“, Ernſt Reith, iſt heute Nachmittag geitorden.

Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen dem Ober-Poſtdireltions-Sekretär a. D.,

Rechnuns-Raih Kühme zu Halle a. S. der Rothe Adler-Orden
vierter Klaſſe den emeritirten Lehrern Banſe zu Gommern
im Kreiſe Jerichow I, bisher zu Bellingen im Kreiſe Stendal,
Rabe zu Klötzze im Kreiſe Gardelegen, Salomon zu Bisdorf
im Kreiſe Kalbe, Strutz zu Magdeburg, Weißenborn
zu Haiberſtadt der Adler der Inhaber des Königlichen Haus
Ordens von Hohenzollein dem Poſtſchaffner Friedrich He ufing
zu Brotterod e, bisher in Eiſenach, das Allgemeine Ehrenzeichen

Schiwurgericht zu Halle a. S.
-2. Halle, 3. Mai. (Sittlichkeitsverbrechen.) In der

heutigen Sitzung wurde unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt
die Sache wider den 22 Jahre alten Bergmann Emil Corente
aus Helvra, in Ziegelroda gevoren, und den am 28. September 1877
zu Jdach geborenen Bergmann Chriſtian Krauſe ebendaher
wegen eines an der Bergmannsfrau Anna H. aus Helbra in der
Nähe dieſes Ortes verübten Sittlichkeitsattentates.

Der Gericht hof beſtand aus den Herren Landgerichtsräthen
Winkler, Veorſitzender, Goldſchmidt und Behm, Beiſitzer.
Für die Staatsanwaltſchaft plaidirte Herr Staatsanwalt Deldrück,
für die Angeklagten als Vertheidiger der Gener.-Subſtitut des Herrn
R.A. Dr. Slawyk. Von den Geſchworenen wurden folgende
Herren ausgelooſt: Gutsbeſitzer Rich. Oemiſch Reideburg, Fabrikant
zaul BlankenburgMerſeburg, Telegr.-Dir. Chr. Schreiber-

Halle, Stärkefabrikant Otto Hennrich Halle, ApothekerDr. Pieszozeck-Halle, Oekonom Auguſt Banſe- Giebiche nſtein,
Holzhändler Otto Rudolph-Gräfenhninichen, Ortsvorſteher Ferd.
Müller-Petersroda, Gutsbeſitzer Ludwig Mensdorf-Zſchernitz,
Oekonomie Inſpektor Willibald KohlſchätterRieda, Gutsbeſitzer
Chriſtian Wo lff Steuden und Kaufmann Albert Gelnroth

örbig.Sie Angeklagten, welche die Thäterſchaft aufs Entſchiedeuſte

beſtritten, wurden auf Grund der ſtattgehabten Beweisaufnahme von
den Geſchworenen des Verbrechens aus S 176 Abſ. 1 des St.-G.-B.,
gewaltſame Vornahme unzüchtiger Handlungen, für ſchuldig befunden
und Corente zu 1 Jahr 6 Monaten, Krauſe zu 1 Jahr 3 Monaten
Zuchthaus, ſowie jeder zu 3jährigem Ehrverluſt verurtheilt.

Waffſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Saale.
Fall. Wuchz

Halle 3. Mai 1,90 4. Mai 1,92 0,08Trotha 1,96 1,96*Alsleben 2. Mai 1770 3. Mai 1,74) 0,04
do, Untp. 3 0,78 7 0,80 2 0,02
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0,08
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o

Moldan.

Budweis 1. Mai 0,36 2. Mai 0,58 0,22Prag 0, S 0,56 0,12Havel.
*Brandenburg 2. Mai 3. Mai
Oberpegel 2,04 (002Unterpegel e 1,50 1,52) 0,02e Rathenow

Oberpegel 1,56 2 1,54 0,02Unterpegel L 1,20 0,04*Havelberg v 2,22 2,20 0,02
Elb

Pardubitz 1. Mai 0,42) 2. Mai 0,51 0,09
Brandeis 2Melnik 0,40 9,37 0,03Leitmeritz 0,32 0,28 0,04Außig 9,78 4 0,70 0,08Dresden 2. Mai 663 3. Mai 065 002
Forgau 1,62 1,48 0,14Wittenberg s 2,10 2,16 0,96Roßlau 1,47 e 1,65 0,18*Barby 1.76 v 1,91 0,15Magdeburg 1,64 1.70 0,96*Tangermünde 2,32 2,25 0,07*Wittenberge 2,13 2,05 0,08Dömitz 1.66 1,56 0,10Wauenburg 176 165 0,07

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Vichmärkte.

Berlin, 3. Mai. Städtiſcher Schlachtvieh markt.
(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 330 Rinder,
2581 Kälber, 1155 Schafe, 9613 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtge wicht in c (bezw. für 1 Prd. in 4).
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus-
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters
fehlen. Vullen a. vollfleiſchige, höchſten Schla otwerths fehlen
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering
genährte 46—-50. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Färſen höchſten Schlachtwerths fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
r gemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 47—50; e. gering genährte
Färſen und Kühe 43--45. Kälber a. feinſte Maſtkälber (Voll
miſchmaſt) und beſte Saugkälber 72--74; b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 60-66; e. geringe Seugtälber 55 59 a. ältere
gering genährte Kälver (Freſſer) 40 48. Schafe: a. Maſilämmer
und jüngere Maſthammel 55-—57; b. ältere Maſthammel 49--53;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 45 47; Hol
ſteiner Niederingsſchafe fehlen. Schweine Man zah te für 10 Pfd.
lebend (oder 50 kg) mit 20 Taraabzug a. vollfleiſchige, kernigeShweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen, höchſtens 14 Jahr

alt, 46 47; b. (Käſer) fehlen e. fleiſch. Schweine 45--46; ä. gering
entwickelte 43- 44; e. Sauen 40 42. Verlauf und Te endenz: Vom
Rinderuuftrieb blieben ung fähr 55 Stück unve kauft. Der Kälber
handel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen fand eiwa die Häifte
des Auftriebs Abſatz. Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird
vorausſichtlich geräumt.

Marktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Laundwirtbſchaftskammern.

Notirungs- Stelle.
3. Mai 18099.

a) für in ländiſches Getreide iſt in M ark ver Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 158 145 144 140Mittelmark, Priguitz 150 160 148 130--160 140 150
Neumarit 160 170 147 150 1 0 145 132-142
Lauſitz 160 163 150 145--155 132 148Magdeburg 150 169 140--150 150 170 142 152
Altmark 159 155 136 141 S 135 146Merſeburg öſtl. d. Mulde 163 140--153 140 165 140 160

do. weſtl. d. Mulde 159 140 153 148 154 140 160Erfurt i 142--157 150 175 138 150
Stettin (Bezirk) 157 160 140-- 148 140 134--137
Stolp (Platz) 165 138 132Anklam (Piatz) 157 140 130 127Danzig 160 165 142 145 122 126 133 134
Thorn 153 160 133--138 126-134 126--131
Allenſtein 155- 160 135--140 117--129 142 145
yck 157--162 132--138 122--128 128--134

Breslau 144 161 135-- 145 125 145 126--133
latz 153--163 133 143 126--136 114--124

Militſch 156 160 138--142 131--135 128 130
Schönau (Ktzb.) 163--170 139--143 126--134 120--128
Lüben 154-162 135--143 132--140 123 131
Poſen 154--164 135--140 123 136 127 132
Bromberg 164-166 138 140 116 SGneſen 17 142 144 36Schwerin (W.) 160 164 143 145 125--130 126--130
Neutomiſchel 160 138 139 130Filehne e 135 135 120 140iel 152 155 145--150 145-- 150 145 150
Hadersleben 147--155 135--140 125--140 123 126
Marne 152--154 150 154 130 132 144148
Kaſſel 158 152 2 150 154Nach vrivater Ermittelung

Stadt 755 g. p l. 712 g. p. I. 573 p. l 450 e. p. I.

Berlin 160 150 147Stettin 160 148 140 137Königsberg i. Pr. s 1462/, 125 SBreslau 161 145 145 133Poſen 164 140 136 132Neuß 167 144 J 146Mannheim 170 158 2 157Hamburg 158 145 2 144e) Weltmarktauf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-ünterſchiede.

am 3. Mai am 2. Mai
Von Newyork nach Berlin Du loko 818, Cts. A. 177,50 c 177,80

Chicago Mai zu „1658, 50 169,15Liverpool o. i d. 171,25 171, 65h Odeſſa e e loko Kop. e s 25
gie 2 e 168, 50 TIn Paris 4 x 25 Fres. 172, 25 171,80Von Amſterdam nach Köln 175 bi fl. 164,25 164,20Newyork nach Berlin Rogg. l 672 Cts. 163,00 162,50

Odeſſa e e L Ko e 15750 JKiga 7 15775u 33 Köln Mai 144 hl fl. 156,90 156, 10
burg, 3. Mai. (Notirungen des Magdeburger

Vereins Peo ar thſchaft. Weizen, Shirriff 152-154

Rauhweizen 146 150 ab Station. 142 145 A.ab Station bezahlt. Gerſte von 151-166 Landgerſte nichtangeboten. Hafer 137--141 extrafeine hieſige Qualitäten 34
theurer bezahlt. Erbſen 170 185 A. je nach Qualität und Reini

gung angeboten. Mais bunter amerik. 100 101 auf Liefeung 99— 109 ab hier angeboten

Waaren- und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 3. Mai. Weizen loco matt, holſtein loco neuer
155--162 Mk., Roggen loco ſtill, mecklenburg. loco neuer 148
158 Mk., ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 116., Mais 99. Gerſte ruhig.

Wien, 3. Mai. Weizen per Frühjahr 9,03 Gd., 9,04 Br.,pr. MaiJuni 8,78 Gd., 8,79 Br. Roggen ver Frühjahr 7 7,93 Gd.,
7,95 Br., Mais per MaiJuni 4,68 Gd., 4,70 Br., Hafer
per Frübiahr 6,03 Gd., 6,04 Br

Peſt, 3. Mai. Weizen loco matt, per Mai 8,80 Sd.,
8,82 Br., pr. Okt. 8,28 Gd., 8.30 Br. Roggen vr. Mai
7,05 Gd., 7,15 Br. Hafer ver Mai 5.70 Gd., 5.“2 Br. pr.
Oktober 5,58 Gd., 5,60 Mais vr. Mai 4,43 S. 4,44 Br.

Paris, 3. Mai. (Schlußbericht.) Weizen ruhig., per
Mai 21,20, pr. Juni 21.25, ver Julii-Aug. 209). vr. Sept Dez.
20,45. Koggen ruhig, ver April 13.85, per Sept. Dez. 13.35.

Antwerpen, 3. Mai. Weizen behpt. Roggen feſt.
Hafer behpt. Gerſte ruh.

Amſterdam, 3. Mai. Weizen auf Termine flau do. vr.
per Mai 174, pr. Nov. goggen loco do. auf Termine ruhig,ver Mai 145, ver Oktbr. 128.

London, 3. Mai. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.

New-York, 3. Mai. el Rotber Wintere loco 82i,, per Mai 787,, per Juli 77 pr. Sept. 761,Dezember 771 Mais pr. Mai 393, pr. t 59 per Sept.

2 2,75, 2.
11. Ziehung der 4. Klaſſe 200. Königl. Preuß. Lotterie

Ziehung vom 3. Mai 1899, vormittags.
Nur die Gewinne über 2290 Mark ſind den vetreffenoen Nummern

in Parentheſe beigefügt.
(Osne Gewähr.)

37 158 360 91 7 1300) 500 10 28 85 609 84 737 99 84 969 79
1168 271 74 ([300] 499 507 16 76 739 873 919 2319 707 942 61 3003
f600] 285 333 590 [300] 4020 [1000] 239 456 556 702 5015 37 155 56
550 681 897 925 50 6021 170 201 15 47 99 824 535 694 700 815 92
7126 79 397 4014 31 [3000] 617, 8008 20 327 615 385 87 739 51 910
9051 186 509 31 640 60 700 40 44 905 6110159 212 416 572 66 650 774 75 i 66 914500] 11188 205 78
314 20 (300) 30 450 530 [100) 85 738 72 885 1250 1300] 13 34 505373 [30)] 53 85 979 [300) 1351 131 90 397 406 20 54 524 771 99 873

127 71 77 305 410 67 95 503 51 15150 375 417 533 727 28 812 987
1413 520 59 ſ500ſ, 69 618 720 72 939 71 [500) 17423 547. 63 781 871

903 18192 [400] 208 48 326 [500] 417 61 557 670 735 r 00 831 7019062 [500] 64 116 31 310 415 27 43 643 91 [1000] 7215 98
20176 395 671 741 42 893 21212 71 620 58 830 2290 90 137 78

292 630 (300) 38 761 65 934 55 505). 23086 160 811 91 5-4 93 606 48
878 919 24129 200 95 488 584 93 688 (10 0] 750 851 924 25032 [3000]
222 [500] 36 62 89 92 3582 457 z 71 77 605 9 32 943 26191 197 300
41 98 531 65 609 87 93 971 158 [1000)] 256 61 [10090 494 612 72234 46 39 z 856 469 510 75 86 [500] 61 50 i 71 869 947 209059
232 35 37 60 96 563 605 753 832 [500)] 945 [1000]

30039 372 906 37 31029 (500) 97, 241, 73 382 473 74 628 97 739
863 32021 [500] 87 185 15000) 295 416 51 694 737 884 33073 332
36 421 [300)] 771 917 39 81 34733 84 921 52 235140 427 53 545 62850 747 913 365231 348 434 83 [300] 84 99 s 737 87 837 979 98 [8300)

z e re 200 61 63 692 823 970 38009 346 624 45 783 39206
591 74odes 240 321 405 49 52 605 702 7 822 31 955 41061 119 239 429

506 681 750 [3000) 663 [1000] 66 4286 226 [300] 300 27 45 87 715 384 3242 364 784 815 [1000) 966 83 44047 58 65 106 602 21 71 920 41

45561 99 192 [3000] 240 [3000] 95 [800) 558 [1000] 46177 657 702 94291 96 47111 21 91 94 330 443 954 95 a 5 r 36 477 601 721
[3000] 44 805 961 40040 405 88 564 97 6550049 187 (500] 294 98 396 418 523 5 i 711 840 931 39 5
61018 36 413 597 8 926 52014 44 138 443 511 40 600 65 709 56 992 [500] 94 438 [5010) 75 99 804 910 66 96 97 54030 66 283 o

465 890 55045 [1000] 46 [1000] 228 30 [1000] 40 47 u 404 9 577
621 43 83 709 878 930 55 53574 673 828 980 57182 375 628 867
58082 86 168 221 40 416 68 554 75 J o 951 69067 139 278 532[300] 47 730 [500] 858 [5000)] 906 (1000)16062 75 256 89 425 566 606 774 2 68 89 938 57 61024 195

608 92 760 829 86 919 62282 389 408 703 75 870 63360 95 527 9i 87 so 879 975 64145 253 328 419 614 27 725 832 91 917 2
[500)] 7 65172 [3000] 247 (10 0)] 301 31 54 437 94 581 708 49 74G 192 S 355 407 59 663 777 893 922 67095 190 825 407 749 953 73

t 97 294 436 731 821 57 921 60483 400 558 85 616 [3000]
7

70127 308 76 444 610 748 819 83
839 933 71 88 72153 57 80 351 629 61 72 785 91 [390] 97 862
930 61 85, 7.5203 659 60 751 62 81 610 81 110 0] 74121 33 [1000] 42
64 294 471 540 673 701 96 [300] 810 903 75010 53 164 262 833 34
976 82 76053 99 139 347 453 63 79 667 774 912 77036 38 371 92 435
r 78028 338 88 93 611 65 98 790 891 993 79025 481 535 94 621
795 s 222 484 694 727 30 33 916 35 81177 228 349 442 555 677
710 12 91 846 905 24 52332 611 790. 875 83027 136 528 699 [300]
731 84175 267 530 619 79 894 85006 5 286 87 657 780 800 78
Se 056 1590 93 217 451 [3000) 513 65 827 923 87045 221 [3000] 38 341
928 88 05 36 277 301 49 50 [3000] 652 775 8658 [390)] 89043

0065 e 60 389 436 (30090 551 792 826 920 111064 151 265
318 8 (300] 85 [300] 98 507 842 905 55

11. Ziehung der 4. Klaſſe 200. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehuny vom 3. Mai 18899, nachmittags.Kur die Gewinne über 220 Markt ſind den vetreſſenden Num nern

in Pacreutheſe beigefügt.
(Ohne Gewähr.)

169 233 82 451 712 52 863 1176 254 348 o 76 3 766 [500940 58 o 45,710 63 98 (5000 896 1500) 962 76 3132 419 551 85

1300] 4 1305 e 512 42 79 [3000] 669 z
m 702 14 979 18922 94 467 502 [500] 29 47 832 64 76 89, [800

17038 361 94 546 657 742 1831434 59 10477 560 619 851 79 997
22 81 6 36 S 92 e 721 915 141 219 73 396 692

93 501 5 924 230144 48 54 138 218 1500] 93
230. 45 87 1

711 835 938 s 214 [1000] 318 96 503 878 27005 142 234 53 361
445 [300)] 46 73 651 28039 97 116 [3090] 210 813 492 672 757 74 951
870 o h 73 45 510 28 51 62 69 72 418 24 (300] 74 537 661 (300)

30421 566 622 43 747 9 68 926 31118 300] 72 325 483
70 986 7 01 38 69 [1000)] 104 206 10 347 64 468 [300] 85

3000 33 z 9 600 34080 208 e 334 511 38 708 954 82

18 67
47010 240 59 499 528 44 665 48335 4657, 68 r818 977 n 300 38 r 95 n 7950100 2 r 97 1 774 847
5 138 vls V 701 928 e 26 46 246 371 60 62 76
968 51430 39 96 603 [500 r 95 753 659 77 818 61 933 65855122 53 65 211 346 408 47 519 75 774 860 2 62 404 57585
632 50 762 985 57020 21 193 299 406 618 744 809 63 91 658049 103
4 599 748 51 987 589108 16 509 11 938 80

69274 332 416 24 61020 [300] 139.248 47 99 r 541 755 56, 84
28 626 901 36 64214 872 499 (500 565 76 749 91 e s 200 807
[300] 9 619 [300] 711 96 978 66128 65 69 248 1300)] 41880 94 99 (500] 67188 91 221 322 580 653 715 82 894 955 89 68018
204 11 419 556 68 [1000] 74 90 660 7 69220 36 50 84 407 89 720 931

7 30 5 714091 580 1300] 7. 1 94 537
7 121 8304 73020 126, 380 chödo 430 9

62 64 971 75104 29 57477046 227 63 z 315 464 z 515 e 72 r 78013 116 56
291 301 74 464 531 627 30 64 95 746 271 507 724 65 89980101 249 635 50 68 e 5 J 052 174 574 ber 82331

5 7 [500] a6 [800) 308 38 68 72 77 i 598 s [300)] 67 781 s 68122
887 354 443 930 809039 265 e 0 85

9 300] 212 808 60 72 99
e 890 96 711 920 50 94043 7

903 73 87 829 407 39 (300) 658 666 77 718879 n 93 319 80 943 53 97048 135 97 212 63 411
m b 98000 41 s 497 762 866 67 946 909121 281 543

r h v e o e 28 zd 486 08 781 e9 10 e tod 506 66 e di b
e e e beäee e o 210500 i v W e h 35t 607 r4o2 648 (48 618 11 et h n103 o e 102 de das 114001 01 812 485

71118 (3900) 899 736 (30000 211

J AAAAZ

632 715 70 843 67 992 113097 t 627 856 947 114090 107 801 416
(500] 52 558 608 27 870 [3000)] 277 377 468 90 [100 784880 996 14 23 116125 51 57 77 44 96 656 0 763 67 (1000) 90 117019

308 86 409 42 84 589 613 [500) 61 [3000] 765 18050 64 118 324 448
99 575 632 779 98 119002 78 286 98 637.9

4 712, 122192

31 502 83 rö 834 s ss 70 o [3000)]
130154 792 951 131041 177 300 41 400 11 559 763 85 [1090] 907

132219 69 92 385 88 649 59 756 79 803 989 97 133101 515 (30
680 [1000] 700 98 942 134144 332 46 439 66 98 614 84 720822135047 293 352 415 555 639 825 [500)] 139274 804 45 586 696 fie

804 147090 101 228 829 [3000] 62 [1000] 545 76 746 801 95 9 27
r 451 96 871 [500) Tao68 276 667 e68 6109 94 84 763 [6000)

z 6 72
37 46 90 118 96 208 357 543 75 86 879 952 147026 92 a

309 [3000] 453 625 709 32 820 9903 84 148117 227 393 549 86 9
93 43 72 T 89 789 97 881 [300] 140008 362 [1000] 536 82

1 51 323 713 812 84 952 151152 308 [3000) 423 50 ;5 71
988 152034 [1000)] 114 82 95 [300] 303 408 [1000] dte 2 666 02 50 91
910 15. 3051 112 59 527 t 649 838 969 154138 272 315 5397 7 155031 69 230 33 704 68 75 850 92 27571 e 239 42 434 91 582 [3000) 89 [30))

0 4 88 432 918 4 g. 19 506 713 950 65
0 658 re e 161191 315 8239 2951 v c 255u r 406 844 87 9 64103

r 8 g19
t 211 30 617 914 725 [3000 3000) 8 881 s 96
722 872 169019 101 342 66 406 547 611 [3000) 755 9170920 214 34 [3000) 513 F: 24 749 61 866 902 72 s so 9t 171031

85 163 202 58 416 555 63 609 751 55 61 172073 234 61 468 91 524
[3000] 614 65 [300] 786 [300] 913 W [3000] 153 82 355 404 735
809 922 26 174079 84 405 72 590 644 871 958 68 5500) 82 175156
259 61 70 ([30 371 77 97 553 95 176003 an 126 63 468 54 692 792
88 921 56 177100 269 359 86 [300] 403 38 645 843 178129 (8000)on 794 979 179007 76 192 328 93 405 714 100 971

180000 121 88 729 886 181024 346 75 562 65 938 62 [300) 132098
(500] 117 24 224 363 501 38 604 23 31 709 23 55 882 961 183111 96
286 69 335 450 501 20 774 897 184010 221 70 [500] 579 eo2 799 919
63 73 185976 183 [500] 88 238 81 378 96 97 413 522 51 603 76 761 73
973 79 186179 351 478 607 50 80 728 [3000] 32 62 187273 359 53557 87 n 788 [1000 898 937 r t 695 671 869 901 189125 84

85 86 369 545 634 807 (300] 9e 227 383 528 85 815 926 e 191908 132 49 282 362 63 417
(300] 549 657 860 69 957 (390) 194192 802 49 65 597 98 617 57 799

825 88 942 193001 48 277 373 534 62 95 986 194568 661 81 952
195052 119 99 203 29 403 86 664 93 883 979 195534 945 197211
340 656 57 95 [3000] 417 527 ges 198019 241 637 70 (300] 80 99
822 199082 179 570 827 130

200063 85 8314 401 17 659 917. 201002 9 350 410 614 28 57 33
51 1300)] 944 202194 [3000] 237 478 645 72 92 811 1500) 61 94 9203022 42 60 129 99 253 61 66 77 826 755 869 911 78 204313 333

ö9 648 817 32 205060 71 217 553 639 923 89 206058 193 239 512
632 92 2027160 71 84 200 412 510 48 829 901 59 2083 04 56 95 263
3 d 475 601 07 723 97 (500) 200001 47 79 196 235 345 61 525

55 9710128 333 697 21 791 211332 51 512 29 68 655 70 786 895 97684 212 23 204 3259 583 610 20 21 823 93 904 68 [3000] 213131 97

365 [300] 612 722 38 [300] 54 843 [3000) 214086 88 257 69 455 536
59 751 862 945 94 215008 [300)] 485 600 F3 r 56 61 202 308 15
33 90 666 (1000] 703 217157 294 355 419 7 1 79 278122 302 29428 62 575 628 73 716 d 219309 412 i 717 847 [300) 86 96

220124 431 615 69 713 (3000] 42 48 73 221111 93 202 313 45 406ö09 659 h 91 888 912 222141 63 429 521 [3000)] 682 971 22n018z 223 ha In 33 43 844 960 244155 89 313 470 [1009)] 785 899

gar Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500 900 Mk., 1 zu 150 000
Mk., 1 zu 75 000 Mk., 1 zu 50000 Mk, 4 zu 30 000 Mek., 10 zu 15 000 Pik

41 [1000] 644 77, 805 909 47
216 342 597 u 73 946 (3000
834 c x

85869 368 467 667 868 137048 106 372 495 612 1500, 763

287 3 d v a es 25 d h nie 934

25 zu 10000 Mk., 44 zu 5000 Mk. 664 zu 3000 Mk., 702 zu 1000 Mk., 797 zu
112091 821 54 82 611 68 600 A.

115193 270 23) 455 63 519 91 676
117 180 493 583 634 8783 957 118157

119030 197 295 306 477 581 642 61

)12 139 90 244 381 90 536 89 t 711 80 868 955 12138 227

116029 287 431 34 98 593 7

33 366 7 483 714 z t 57 122110 39 226 476 513 34 841

300 4 123086 100 124105 209321 46 417 49 (800) 64 564 84 756 859 5335 90 610 57 761 820 ehe 88 90 95 107 68 [(1000] 25 489 96
57 64 662 743 807 938 127059 146 512 [300] 62 74 [30 757 831
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Chieago, 3. Mai. (Telegr.) Weizen per M 71!,,
per Juli 727, Mais per Mai 335

Zucker.
Hamburg, 3. Mai. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

I. Produkt Baſis 889 Rendement neu Ujance, frei an Bord Hamburg
Mai 11,52x, pr. Juli 11,65, pr. Auguſt 11,70, pr. Okt. 10,12x,
pr. Dzbr. 10,00. Stetig.

London, 3. Mai. 965 Proz. Jwvzzucker loco 12 ſtetig,
Rüben Rohzucker loco I1 Sy. 54 d. ſchwächer.

Kaffer.
Hamburg, 3. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good averige

Santos. Mai 29.59. Septbe. 30.25 G., Dezöor. 3).75 G., März
31,25 G., Alles Grid.

Hamburg, 3. Mai. (Schiuzbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Sautos, Mai 29.00 G., Septbr. 30.25G., Dezbr. 30.75 G.
März 31.25 G.

Havre, 3. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß mit 10 Points Hauſſe. Rio 3,000 Sack, Santos 6,000 Sack.
Recettes für geſtern.

Havre, 3. Mii. (Schlushbericht.) Krffe- good average
Santos Mai 35.50. Septbr. 36.25, Dez. 37.09. Tendenz: Behauptet.

Aumſterdam, 3. Mii. Java-Kaffee good ordinary 2714.
Petroleum.
Perroleum. Faß

Petroleum ſchwach.
Bremeu, 3. Mui. Standardwhite loco 6.25 Br.
Hamburg, 3. Mai.

loco 6.05 Br.

zollfrei.

Standard white

Autwerpen, 3. Mai. (Schlußbericht.) Naffinirtes Tyve
weiß loeo 18, odez. u. Br., per Mu 18 Ber., Jun 18 Br.,
Tendenz: Ruhig.

Spiritus.
NRordhauſer, 3. Mai. Branntwein 45 Vol. für100 Kitoge. ohne Faß ao vrennerei 61,50--63.50 Mk., Branntwein

40 Vol. 9 für 100 Kilogr. desgl. 55,50 bis 57,50 Mk., nach An
gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Berlin, 3. Mai. Spoiritus loco ohne Faß mit 7) Mark
Verbrauchsad gabe iſt heute von den Cursmaklern mit 40.30 Mk. ge
handeit worden, 59 r Waare mit Mk.

Breslau, 3. Mi. Spopiritus ver 199 Liter 195) Prozent
excl. 50 Mk. BVervrau hsab gabe ver April 57.70 B., do. 70 Mk. Ver-
drauchsabgabe per Ap il 38.00 Br.

Stettiu, 3. Mui.
Konſumſteuer 33.90 G.

Hamburg, 3. Mai. Spiritus abgeſchw. Mai 19,50 G.,
W Juni 187 G., Juni Juli 187 G., Juli Aug.
188/, G.

Paris, 3. Mi. (Anfangsericht.) Spiritus ruhig.
Mai 43.75 G., Juni 4350, Juli Auguſt 43.25. G., September-

39,25 65.D n.

Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.

4,921 Mk., ver Fanuar 4,921 Mk., ver Februar 4,9) Mk., per

Oele. Oelfanten. Fettwaagren.
Hamburg, 3. Mai. Rüvöl (unserjollt), rug., loro 48,0) Br.
Kölu, 3. Mai. Rüböl loco 525). April 4),30.
Paris, 3. Mai. (Schlußdericht.) Räböl ruhig. Mai 49.00,

Juni 49,50, Juli-Auguſt 49.75. Sept. Djbr. 51.00.
Hülſenfrüchte.

Nordhauſen, 2. Mai. Kochlinſen 24,00-30,00 Mk., Koch
erbſen 15,00 19,00 Mk. Sveiſebohnen 20--22 Mk. ver 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 3. Mai. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

20,60. Mk., Kartoffelmehl 20,60 Mk., feuchte Stärke 10, 0 Mk.
Nordhauſen, 2. Mii. Kirtoffeln 4,00--4,50 Mk. p. 100 kg
Hamburg, 2. Mi. Kartoffelſtärke. prima Wrare vrompt

20 -20 Mk., Liefer. Juni-Juli 20 -20 Mk., Kartoffelmeal,
prima Waare prompt 20 -21 Mk., Liefer. Juni- Juli 20 bis
21 Mk., Superior Stärke O 21 Mk., Superior Mehl 21
bis 2114 Mk. per 100 Kilogramm.

Flei,ch. Butcer. Eier. Käfe.
Rindfleiſch 1,20--1,49 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk. Sthweinetleiſch 1,40 1,60 M., ge
räucherter Speck 1,60 1,80 Rk. Hammelfleiſch 1,10--1,20 M.,
Kalbfleiſch 1,10-—1,20 Mk., Lindbutter 2,0) M“., Svpeiſebutter 2,20 bis
2,40 Mk., feinſte Gutsbutter 2,50 2,6) Mk., Eier 0,80 --0,87 Mk. pr.
1 Kilozramm. Eier 2,10--2,69 MRk., Kiſe 4,00--5,00 Mk. per Schock,

Hamburg, 2. Mai. Schmalz. Amerik. Steam 26! Mk..
do. raff. in Tierces Marke Ar nour's Sperial 28 Mk., do. do.
Chambverlain, Roe u. Co. 29 Mk., do. do. Choice Grocery 28 Mk.,
div. Marken 271 27 Mk. Alles per 50 Kitogr. netto tranſito.

Nordhanfen, 2. Mai.

Fiſche.
Hamburg. 2. Mai. Steinbutt 100 Pfg., kleine 75 Pfg.,

Seezungen 12) Pfg., kleine 90 Pfg., Kleiße, große 60 Pfg.,
kleine 35 BVfg., Rothzungen 30 Pfg., Zander 79 Pfg., Schollen
große 40 Pfg., mittel 35 Pfg., kleine 25 Pfg., Schellfiſche, große
18 Pig., mittel 14 Pig., kleine 10 Pfg., Lachs, rothfl. 260 Pfa.,
Silberlachs 120 Pfg., Lachsforellen 150 Pfg., Flußhechte 45 Pfg.,
Seehechte Pfa.. Hummern, lebende 275 Pfg., Cabliau, große
8 Pfa., kleine 9 Pfg., Lengfiſch 10 Pfg., Rochen 9 Pfg., Blaufiſch
12 Pfg., Schnevel Pfg.

Stroh. Heu.
Nordhanſen, 2. Mai. Richtſtroh 2,50 -3,00 Mk., Heu

4,50--5,50 Mk., für 100 Kilogramm.
Baumwolle und Wolle.

Leipzig, 3. Mai. Kammzug Terminhandel. La Plata.
Grundmiſter B., ver Mai 4,921 Mk., per Juni 4,921 Mk., ver
Juli 4,92 Mk., per Auguſt 4,925 Mk., ver September 4,92! Mk.,
ver Oktober 4,921 Mk., per November 4,921/4 Mk., ver Dezember

März 4,90 Mk., per April 4,90 Mk.
Tende iz: Feſt.

Umſatz 80 000 Kilogramm.

Bremeun, 2. Mai. Baum wolle. Ruhig. Upland middling
loco 31,75 Pfg.

Liverpool, 2. Mii. (Shluß Bericht Baumwolle
Umſatz 100)0 Ba len, davon für Spekulation und Export 5090 Ballen.

Midd'in amerikaniſche Lieferungen Rahig.
Per MaiJuni 3 Kiuferpreis, Per Okt.„Nov. 3 Käauferpreis,

Juni- Juli z Verk.Preis,“ Nov.Dez. 318 Käuferpreis,a Juli Auguſt 319 Kiuferpreis, Dez.-Jan. 318 Käuferpreis,
Aug-. Sept. 3 Küäuſerpreis, Jan.-Febr. 3 Verk.Preis,
Sept.Oct. 3 Käuferpreis Febr.-März 3 Werth.

Metalle.
Amſterdam, 3. Mai. Bancazinn 79
London, 3. Mai. Silber 28 Lſtrl., ChiliKupfer 76Lſtrl,, per 3 Monate 75 Lſtrl., Blei ſpan. 14/16 Lſtrl., eng

14 Lſtrl., Zinn 1177/, Lſt-l., Zink 285/g Lſtrl.
Glasgow, 3. Mii. (Sthlußbericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants 62 sh 10 d.

Düngemittel.
Hamburg, 2. Mai. (Chiliſalpeter.) Loco 7,30 Mk.
Rio de Janeiro, 2. Mai. Wechſel auf London 77/
Buenos Ayres, 2. Mai. Goldagio 135.80.

Verantwortlich für die Rodaktion De. Warther Gebensleben, Hale, Sprech o
ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormnittagz. Ale die Redaktion betreffenden
Zuſchriften find nicht perſönlich, fonder iediglid „An die Nedaktion der
Halleſchen Zeitung in Hall-z a. S. z aoreſſiren. Flur die Juſerare verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Geſtern Mittag 12 Uhr ſtarb im 82. Lebensjahre nach

ſchweren Leiden unſere innig geliebte Mutter, Schwieger
l mutter und Großmutter,

Predigerwittwe

FIarie Soehrniclüt
geb. HEeld.

Zörbig, den 3. WMei, 1899.
Die Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Freitag, den 5. Mai, Nach
mittags ſtatt.

c v ZFintfuß Dividende 1897 i89 mr je Dividende 1897 1898Cour snottrungen Pr. C m 3 z 35533 er inger e 7 8 64 JuduſtrieAktien. W Sis verte. 1 1 237 8922
r do. do. 1906.. 2 utinZübet S 5z. T WDioſder 1897 1898 mnibus geſellſchaft 256j.6der Berliner Börſe vom 3. Mai. Pr. Centr.Komm.Dbl. J 55,506 Frankfurt Güterbahn. 6/4 52102 25 gdnleglsgareen Sg 4 a 84,63 6Ovoelner Portland-Cement 11 13 13078

(Erganzun s-Courſe.) Pr. Hyp. A.- B. VIII.-XII. 4 100.90 6 Hilberſtadt-Blankenburgz. 27 Annnourger Stein gut 14 173.9)3 PferdesahnGeſellſchaften:
Arganz 9 ſe. do. do. XV. -XVIII., unt. 4 100,50bz. JuraStmol. tko. Weſtbsahn 4 K63.896 Archimnede 15 I 25545 5 6 Braunſchweiger 6 S

Je 77 de g. d Fta t F. 4 193834 V. I Jonbeowo 5 5 Bagar t J 732 256 3r. Hyp. -V.-A.-G. Certif. 2 wrsk-Kiew vo liner L rot Stettiner „72Deutſche Fonds und Staatsvayiere en et en 4 8222 LembergCzernowig die o r l n 2 2 8 10
Zinsfuß Pr. Comm.Oblg. bis 1907 3 97,756 LüttichLimburg L. J r Bau Ausführung 5 (105, 50 5 Schäffer Walcker 1 3 rBadiſche Staatsaul-ihe Z. Rdein. Hyp. Pfd. 3 e 95,50 3 LudwigsharenBerdach 11 241598 Berl. Charlottenourg 740.55 Schleſtſche Ceinent 14*217 24050 5Bad. Präm.- Anleihe 1867. 4 1143,70v9 do. do. 4 1100 906 Oeſterr. Nordweſtb, T Z. do. RNeuſtadt. 0 0 117 658 Stettiner Cham. Didier 20 125 135203Baieriſche Präm. Anleihe 4 172 006 Schleſ. Bod.-Cred.B. 5 do. B. Elbethalb. s /21 27 S Biſſage konv. 4 4 85 055.6 Stralſund. Spielkart. St. p. 7 7 129,60Barmer Stadtanieihe 3 do. do. do. rz. à 110. 4 e RaabOedenburg. 1 a 39 69 B Wilmersdorf. 1110 Vereinsorauerei Artern. 4 e 5Berliner StadtOblig. 32 99 106 do. do. do. rz. à 100. 4 1100,006 ReichenbergPardubitz 42 Berlin Anh. Maſchinen 12 113 241 d Ver Köln. Rottw. Pulv. 15 224 9063.do. do. 1892 3'2 99,108 do. do. do. unk.b.19031 4 (101.005 e Berliner Zokorru e 1 10 195 83 Weſtf. Drahtinduſtrie 12 10 1174 25v.Braunſchw. 20 Thlr. Looſe. 126 506. do. do. do. rz. à 100. 3 e 95.806 Bank-Aktien do. Brauerei Konigi. 4 115 755 do. Stahlwerke 15 (15 34372

d e. z 132506 S Miſche z 33232 4 r Eiſenb. W Linke. 1S, 16 232 25 Die er m 15 16 233 328bin dind. dec nth.. Z. t35 ehe Se S uns Seht J. 19 18 212 53 Zuterſaben dratfahi. *8 1238040Lübecker 3 136 256 S Pommerſche. 3 e 97 90 Bank der Berliner Kaſſenw. s Z 145 425 Butzte e r duürie. 5 1655.00 m reMagdeb. St.-An'. 327 97 05 Z oſenſche. 3 i 57 505 Bank für Sorit und Prod. 2 2374101 005. Cerentn S. t 12 o 1195 *5 4Meininger 7 fl. Looſe 24008 S Preußiſche Zu 97706 Barmer Bankoerein 7 a 7 135 005z. v Eharl er s Ferwert 17 12 259 755 v Diskont.
Didend. 40 Tolr.Looſe. 3 1317564 Z ſSäwſiſche. 101.89 Bra Mirt. B. i. Esf. Z 8,, 16 1,89 5 Coem. Fabel Sherng. s 759 333Weſtvr. Prov.Ant. J 57.000 S Schleſiſche 3' a 97.70 5 e r r z v 105 o 9 Cbemn. Maſch. Zimm. s 12 z 295 35 o Bertta er 5i e

e Soth. Creoit Danziger Oelmühle 8 0 52 25 G r r e PariEsltn W. Com n. 5 e 5 195.756 an Brüſſel 32. etersbg. u. Warſchan 5,Ausländiſche Fonds EiſenbahnPrioritätsObligationen. Danziger Prioatbank. 6 7 11370095 Z Sadgiigi-öri z z5 418836 Italien Plage z. Shweij
Zinsfuß T Zinsfuß Deutſche Effett.B. (Hahm) 7 7 127,79 er 5 u Kovenbagen 5. Skandinaviſche Plihe 5Barletta 100 Lire-Looſe 26. 90*3. Angtoliſche. 5 93,605.8 do. Hvvoth.B. (Bert.) 6 6 1125036 g tz 453 3330 Liſſabon 4. Wien 5.,Bukar. Stadt Anl. 1884. 4 98,70b) G Albrechtsbahn. 4 Deutſche Grundſchuld. 7 7 1127.27 h rer a. 1 4 55 8906 London 3.

ch G w. t de in 413 r Verg.Märk. III. A. B. J 98,508 De ne g ilsank. 5 153 3537 Eloerfelder Frrhenfasrie:: 18 18 33333 e 77 ren. Gold Anleihe 2 do. III. G. resdner Bankverein 97 J Muth on 57 rChin. Staatsanl. z 5'/2 103,60B Begunichweigiſche Landes 33 Eſſener Credit z 7/2149,90 Fete r 16 18 433 35 Umrech nungs-Courſe.
z 6 188 34 GoldObl.. z 109 806 t P rrernd. a J 133335 Gum nifar. Fonode t. 15455 16 1 Fl. öſterr. 1,70 Me., 1 Fl. holländ. S 1,70 Me,
o8. h en S inge 35 do. Voigt Winde 6 6 12252 i Dollar 4,25 Mt. 1 Gold Niubel 3,20 RM.do. v. 98. 4 e 85 00b r acher U. do. do. junge 4 4 125. h J ollar beEgyptiſche priv. Anleihe 3 Dur s noacher 5 Hannoverſche Bank 6 6 133.25 gar rn aber 24 3373 de 1 Fres. 0.30 Mk. 1 ſtr. 26 M.

Freion g do. je 4 25 500 do. SilberObl. 4 7 832 r h in z 3 133 z 8 H wort St 3 onv 5 6 151 25 z G n e eFreisurger 15 Fres.-Looſe bz. Obl. Hamb. Com. u. Disk.Ban 2 z. gelten un engJtal. Natb.pfd. ſtr. 96 808 Dur enger G r 8 Königsberger Vereinsvank. 6 6 112.32 vo er z 137 5924 Gold Silber und Papiergeld.
Kopenhag. StadtAnl. 3' e 96 490z G Galtz. KarlLudwig 1890. 4 593 L2ube ker Commerzbank. 72 8 14222 9 Hirſchserger Maſchinen 6 7 1125,50 Cours in Mark.
Mexikaner Anl. 6 100 9065. Gr Ruſſ. Eiſenb. Geſellſchaft 3 87,7563z. Mecklenburger Hvyootseken. 10 19., 182 Kaiſerhof konn 4 4 53,955 Dollars ver St. l
M do. do. 5 99 59bz. G JvangorodDombrowo. 42 2 50 Norddeutſche Grund-C'edit 42 4 95,30 z. G Ke ling Th. Eifengieſ. 6 145.15 z D re t es nene er StNorw Staatsanl. 88 3 Jtal. Eiſenb.Obl. v. St. gar.) 3 60,20 Oldenbrg. Spar u. Leihbank 9 3 e Kurfürſende m erung e s50 56589 m rig e St.Oſtafr. ZollObl.. 4 1107,758 do. Mittelmeerbahn ſtfr. 4 96,395 Preuß. Jmimos. M. v. St. r. 125 225 La Felde Jtal t 0 o 75.156 ber St.deſterr Kaſch.Oderberg Gold Obl.! 4 1100 45 do. Leidbaus kous. S S 493 398 Ludwig Löwe Co. 25. 24 41155 6 See ver St. 20396d W J 7234 do. Silber-Obl. 4 33800 P u Selä 6 133 52 Nagdeburger Baubant 117 302 niſche Bank toten ver Lſtr. 20.33do. 1260er 9ooſe 4 146 256 Kronprinz Rudolfsbahn. 4 9595,206 Preußiſche Pfandör.Bank. s 6 12275 e s Pferdebahn 9 13366 S Banknoten er 100 Fres. 51 156u er 2poſe T do. (Salzkammergut) 4 1100,75 Fealtreditbank 2 42 23 Naſch Breuer 2 143, Zeſterr Banknoten ver 100 Fl. 159,556er 3 193833 gorte v ron. s 4 458 h n 5 125,505. Renroder Kunſtanſtalt. 7 5 1 13332 Silsercous. (Berlin einlösb). 16925Nuſſiſche Preim.-dini, i 5 22.800 8 es i 4 183334 Biener s 8 t Neuß, Wagenbau 155,506 Nuſſiſche Banknoten ver 100 Rö. 216,3563

enden e. 4 33332 r ſreeeeeee---i 1 7 Ubeck9 ü en. gar. d ehe 2 4* 4 J x 5 e e Ie l Magdeburg Wittenberg a 908 Obligitionen induſtrieller Geſelſchuften. Leipziger Börſe vom 3. Mai.
do. r ar. c 48352 e urd 117.30 e 7 insfuß T V Zinsfuß Dividende 1897 1898S nniſche Schuld abgeſt. 4 59 10bz. MostauKNurst. Algem. Elktr.-Geſellſchaf 496 Rent 5222 D. W. M. (SondermannSch Diſde St. An 1858 I 97 60b G DosksKiaſan 100/508 u 13583 n e 2333 e e 2 S S 83
do. So Wo 1332 z 10150 9 MoskoSmolenst 4 100,509 z. Bochumer Gußſtahl 4 d 1333 83335 Se Juteſp. i. e So T 16480Turtiſche an leide NorthernPac. I. bis is2i 6 Deſſauer Gas 4/2197,705 8 Se u er e 490800heit ort 3,25bz B do II. bis 1933) 4 1193,098 Dortmunder Union 5 25433 Staatsaul. 1255 3 105 93,00 t 61 Iöoosde 8 9979b5. do. III. r. 1937 3 67 509 Gr. Berliner Pferdes. 3' 33.49 aq atz.. än. do. do. Pr.-A. I. 2O. JollOblig. 7 Oreg. Railw. u. N., 1925 4 (1105 8565 amburger Patketfadrt a 1259.755 do. 67 to. 49 J a 599 996598 do. do. do. II. [87 0900,00Bungariſge wer e. 4832528 rei Griaſt i. 4,, 195 955 Zentel-Solgmſonen Landrentenbr. h 355 57785 egariſche Got A. 2 25bz. Oſtpreußi üdbahn 1 9 rm 9 Mk. ette Elbſ.G.Aktd Se 4., e e d 333 ans Gen. jedz.... 550 431359 orbi Juferſe. 8 C 153do. Staatsr. 97 3/2 56.758 d Ohllrgtiane z. do. 1879. 4 195,25 Leivziger Gr. elektr. Straßb 8 1209 50b;.9 ſ wenn po. d. e. g7 583 e 4 3142733 do. En. 1875. 4 121,23 Leipziger Wollkämmerei 0 D 160 20b3 GNorddentſcher LAlovd 12 99 u 3 r e hLutſce HypothekenPfandhriefe.. e nen et chu g. u Deſerr, o *vöä. 4 193392 e J dte 4 439739 Altb, Zandosl. 3 1090 195 leAnh.Deſſauer Pfandhr. 3!/2 100 106 ſterr. Lokalbahn. 4 99,306 ThaleEiſenwerk 4 119979 do 3125555 155.25 d ſektr Straßen 139506Deutſch. Gr.Kr.Präm. I. 123 5003. Ppilſen „Nordweſtbahn gar 5 109708 Zoologiſcher Garten. 4 1102,50 z 8 re 6 z rev h h e ne z PYermerſt un Sſtten, Aſien öüenhahr-Stann Aktien e endo. IV. w. i 31182382 an gen iss9 81256 Bergwerks- und HüttenAktien. KFiſenbahn-Stamm-Aktien.. Ran Srleir 14 l10 176066
do. „V. r. 100. 3 26,500 u e mee 4 10225 Dividende 1397 Mansfelder Kure. 40 12305 6do. VI.itb. b. 19000 4 100405 Deſter war re 193 598 Dividende 1897 1898 AußigTepl. 590 15 133,038 Sächſ. Kammgarnſpinnerei uDeutſch. Grundſch. Obl. 4 100,006z.0 o. Waſp (Lomsb.) 21956 Arenberger Bergwerk 69 65 949,00 Böhm. Nordbahn 7 r (Solbrig) o 224,256o do. do. do. 3 96.,2563.6 St ar s GoldObl. e 33 758 Apterbek 4 s 143,0063 8 Buſchtdierad. Lit. A. 14 h a do. Maſch.-Fabr.(Hartm.) 7 159,7 Sd Hyp. B.-Pfdbr. 3 e 96,00 de n. 1931 5 122.223 Barover Walzwer? 0 o 114,995 do do. B. 113 S 3209028 do. Wesbſt.F. (Schönherc) 9D. G. B.-Ereditunks. b.1903 4 1101,606 Serb. Etſe o. 1931 107,906 Berzetius 6 7 1155.59 Galiz K.2)w.B 10 ehe Thür. Gasgeſ. Leipz. 12 15 255 006ver tun e z 31/3 36,005. e 7 et e Braunſchw. Kodlenwerke 7 8 1447565 S GrazKsflach X do. Stamm Pr. 12 15 255,006

O. unküt b. bis 5 2 m 7 St 5 17 9 eHamb. Hyp. Bant- Pfd. 2 100.00 e Sei Centralbahn 1880 4 143 Conededigr Berge 15 13 557333 Marienburg Nlawka 2 32.908 S eltt- r 33 t
bis 1995 Z3! e 26,256 do erdetbahn. 43 Conſolidat. Berg v. 39.. I5 28 375,25 6 jſ u-5t.-B.-Akti izer Par. u. S. 6 o0osHann. Sod.-Pf. kint. b.19004 32 100,006 ar 5 83 005 s Conſol. Marienhütte 6! 117538 Ciſenbahu5t.P. Aktien. 3erer Fe. o. 49.. h t

n m 3 220906 Waſchan V r 3 77 Conſol, Redenh. St. Pr. 32 105,90 Dividende 1897 1893 uckerfabr. Glauzig 62 134833M bning ne öö e 183332 ener 4 r Durer Kohlen kon. 18 t 18539 3 Dux-Bodensach Iit. w. 8 Halle. 8 S 34,009bjH. unkündb. b. 1900 „39 t Eintracht „90 do. do. Sdo. Präm. Pfob. 13730 do. ler. 4 1100 60 ſchwe rt z. G Marienburg Mia 3 indNordd. Gr.eEred. Pior. 4 13 555 nete 190 14 15 23321 Mariendurg Mlawka 5 Ausländiſche Ciſeubahn-Prioritäts-
Nordd. Gr. Credi Pfdbr. Wladikaw!as unkdb. bis 1906 ws S 75 3Iv v inidbar bis 1003 4 100806.6 Wladikawlkas 4 103026 Veorz arten r z z 168337 Bunk- und KreditAktien. Obligationen.
Pomm. Hvp. B. III., IV. en h z 100 256 Hagener Gußſtahl e 62141,25 Dividende J 1897 1998 T. r zinsfußde v in nie e ZarskojeSelo 5 1100 2563. Sarzer en verke e &23 18333 Sp. t 13 e 75 AuſſtgDevlitzer z 186n n h pt. 10050 i „Rrigvitäta-Nkti o. o. Str. resdner Bank 75 Böhm. Nordbahnr T dbr. VIII. 4 101,505 G Ciſenbahn-Stamm-Prioritäts-Aktien. Jnowrazlaw, SteinſalzB.. 324 3 77,7523.8Gotdaer Privatbank. 6 7 1136,30 v do. g Gold. 4
r. d. II x Iio 5 113,908 Dividende 1857 185 Kattowißer. 10 12 215,90 Leipziger Bant 10 10 13475 Zuſchtiehr. 1896 (ſtfr.) 4 99556d v IILr.100 3 107.758 Arad.Czanad Nsen 6 6 118 505 Königin Marienhüt e. 5 114755. Leioziger Hyvoth.-Ban. 8 8 149,255 do. do. 99,55do J. Yiii IX. r. 100 96,096 Berzian-Warſchau. Zu 155 35 Lönig Vildelm konv.. 15 15 251,75 Säſ. Bnk. s 6 140,50 do. Em. 1868/71/72 5 (105,506
e /2 26 DortmundGronau 7 s 176600 König Wildel n St Pr. 20. 29. 31352 Zwigkauer el DuxBodeubach. 4 101008o. III. r. 100 4 1100,406 MarienbargMlawtaw. 8 5 „00 b. opldsgrube Edderiß S. S 103,255 re m. do. Em 1871. s 108.006do. XIV. r. 100. 4 101,908 r S Magdesurg-Bergwer? 30 27 S nd Aktien Pr u Stamu-Prior do do. 1874 Gold 5 110,606Etr. Pr.eW.fs 1886 u. 80 z 55403 Oſtpreustſche Südbabn Narienbütte Kohenau 3/2198 h re 400502 unt 6. 1992 25408 Eiſ h h St Akti Mend Schwert St.-Pr.. Se 2 1095.90 6 Dividende 13971898 do. Em von 1871 u. 72 z 101.905

e m 2 327,908 en u dmm- len. Rhein. Anthr.-Kohlen 3 132,52 Chemu. Werkz. M. Fabr. Kaſchau-Oderberg z 98,25 6G i b. l900 4 1100205 Rhein.Naſſautſche Bergbauf 12 286. (Zimmermann) 12 1208,0963. PragDux Gold 161756unverlogsbar 4 102300 Dividende 1897 1898 Rhein Stadl lit. C. 15 255.75 6Crödw. Pavierfasrit (1897) 2Comm.-Obl. I882 J z 95,40 6 AachenNaſtricht. 3 122 895 Stadtberger Hütte 6 62 178,4063. do. 490 Sqhuldverſchr. S
I896unk. 6. 1950 32! 97,006 Crefelder. 4 4 111,0053 G Wurm-Revier. 6*2] 72138, 005. G Dörſtewiz 4 2 72,006

Druck und Verlag von Otto Thiele Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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